
Spielbericht Kreisliga 2/J Gr. B Mfr-Nord   Saison 2004/2005 

Runde 5: SG 88/48 Erlangen 3 – SK Herzogenaurach 2  
 
Nachdem unsere 2. Jugendmannschaft gegen SG 88/48 Erlangen 1 ein 
Unentschieden erzwang und gegen die zweite Auswahl von Erlangen gewann, 
erhofften sich unsere Jungs einen Sieg gegen die dritte Auswahlmannschaft 
von Erlangen. Nach dem 1:0 standen unsere Chancen nicht schlecht, doch 
konnten wir am Ende mit einem Unentschieden noch zufrieden sein. Der 
Aufstieg ist somit in weite Ferne gerückt. 
  
Das schnelle 1:0 erzielte Patrick Winkelmann  
schon nach 16 Zügen. Seine Gegnerin Ataraxia  
Hofstaedter übersah das Matt in einem Zug auf g7, 
das sie durch ein Qualitätsopfer verhindern konnte. 
Vorher hatte er nach einem Fehler im 8.Zug von 
Ataraxia  mit einem noch schlechteren Zug geant-
wortet, den Ataraxia  aber nicht ausgenutzt hatte.  
Patrick hat nach diesem Sieg 4 aus 5 Punkten und 
ist somit der erfolgreichste Spieler der 2. Jugend-
mannschaft. 
 
Schlecht in die Saison ist Martin Kainbacher ge-
startet. Nach Patricks Sieg zeichnete sich an Brett 1 
ab, dass die Trendwende noch nicht in Sicht ist. 
Nachdem er sich im 12. Zug das einzige Feld für 
seinen Springer mit der Dame versperrte, hatte es Jonathan Boelcke leicht, die Figur 
gegen einen Bauern zu tauschen. Von diesem Fehler erholte sich Martin nicht mehr 
und gab im 32. Zug auf. 
 
Axel Habermann musste diesmal leider in der „Ersten“ aushelfen, doch sein Bruder 
Tim vertrat ihn ausgezeichnet. Er spielte gegen Andre Veronese ein ausgeglichenes  
Match mit Höhen und Tiefen und bot im 38. Zug Remis. Sein Gegner wollte mehr und 
stellte einen Zug später seine Dame ein. Nun hatte Tim keine Mühe, den Sieg mit 
einer weiteren Dame – nach Bauernumwandlung - zu beenden. 
  
Ein Unentschieden würde reichen, und wir hätten gewonnen. Mit diesem Druck 
wurde Martin Gumbrecht nicht fertig, denn er spielte nicht mehr auf Gewinn, sondern 
nur auf Unentschieden und seine kleinen Fehler summierten sich soweit auf, dass er 
am Ende im 54. Zug aufgeben musste.  
 
Durch dieses 2:2 wird ein Aufstieg aus eigenen Kräften sehr schwer. Da wir in der 
nächsten Runde spielfrei haben, sind die anderen Mannschaften erst mal in „Zug-
zwang“, und wir können uns gegen den letzten Gegner Uttenreuth etwas länger vor-
bereiten.    
 

SG 48/88 Erlangen 3         - SK Herzogenaurach 2     2-2 
--------------------------------------------------------- 
01 Boelcke, Jonathan        - 01 Kainbacher, Martin   1-0 
02 Blessing, Wolfgang       - 02 Gumbrecht, Martin    1-0 
03 Hofstaedter, Ataraxia    - 03 Winkelmann, Patrick  0-1 
10 Veronese, Andre          - 05 Habermann, Tim       0-1 

 

Nach dem schlechten Zug 8. ... Sh5 
konterte Patrick mit dem noch 
schlechteren Zug 9. Sd4?? 


